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No. 568. Mittag⸗Ausgabe. 


Telegraphiſche Depeſche. 

London, 3. Dezember. Das liverpooler Journal „Mer⸗ 
cury“ theilt mit, daß der Kaiſer Napoleon auf eine Anfrage 
von vier liverpooler Kaufleuten über das Verhältniß Frank⸗ 
reichs zu England geantwortet habe, daß es der ernſte Wunſch 
und die feſte Politik des Kaiſers ſei, den Frieden mit Eng⸗ 
land zu erhalten. (Tel. Dep. der Bresl. Mont. ⸗Ztg.) 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Hannover, 2. Dezbr. Durch königl. Proklamation find die Kammern 
auf den 3. Januar 1860 einberufen. 

Die Zollkonferenz iſt geſchloſſen. e £ 

Paris, 2. Dezbr. Am 30, November hat ein Angriff auf Ceuta ſtatt⸗ 
gefunden. Die Mauren wurden zurückgeſchlagen. O' Donnel kommandirte. 

In einem heute in London ſtattfindenden Miniſterrathe wird die Ent⸗ 
ſcheidung getroffen werden, ob Lord Palmerſton England auf dem Kongreſſe 
vertreten wird. i } (H. N.) 

Turin, 30. Dezbr. Der bisherige General⸗Gouverneur der Lombardei 
iſt auf ſeinen früheren Poſten als Generalfiskal beim Appellations⸗Gerichte 
in Genua zurückberufen worden. Advokat Caſſini ſoll zum Juſtiz⸗Miniſter 
ernannt worden ſein. 

Genua, 30. Novbr. Joſef Campo, der Anführer einer inſurrektionellen 
Bewegung, die in Bagaxia verſucht wurde, jedoch ſcheiterte, iſt hier einge⸗ 
troffen. Der Dampfer „Tripoli“ iſt nach den marokkaniſchen Gewäſſern ab⸗ 


gegangen. 

ns, 27. November. Farini iſt geftern, Buoncompagni heute nach 
Bologna abgereiſt. Ricaſoli hat den Regentſchaftsvertrag noch immer nicht 
ratificirt. 

Florenz, 27. November. Tornetti iſt geſtern in der Proregentſchafts⸗ 
Angelegenheit nach Turin gereiſt. (O. C. 

urin, 2. Dezember. Die Trennung der Provinzen Modena, Parma 
und dene wird vom 8. Dezember ab beſeitigt und dieſelben unter eine 
einzige Regierung, mit einem zu Modena reſidirenden Miniſterium ge⸗ 
ſtellt werden. 

Eine Legislativkommiſſion und ein Kommando der vereinten Militär⸗ 
kräfte werden in Bologna reſidiren. Ricaſoli iſt in Turin angekommen; die 
Oeſterreicher haben Rocca d'Anfo am 29. November geräumt. 

Turin, 3. Dezember. Geſteru Abend fand ein Miniſter⸗Conſeil ſtatt, 
welchem die Herren Buoncompagni, Ricaſoli, Minghelli und Andinot bei⸗ 
wohnten. Ueber die Frage wegen der Regentſchaftsübertragung ſteht eine 
Verſtändigung bevor. (Nord.) 


Preuſ en. 

Berlin, 3. Dezember. [ Amtliches.] Se. königl. Hoheit 
der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, aller- 
gnädigſt geruht: dem Kammermuſikus Schlechte zu Berlin und dem 
denſtonirten Stadtkämmerer Bösler zu Graudenz den rothen Adler: 
orden vierter Klaſſe, dem penſionirten Haupt⸗Steuer⸗Amts⸗Aſſiſtenten 
Förſter zu Breslau und dem Chauſſeegeld⸗Erheber Wierzbicki zu 
Jungen, im Kreiſe Schwetz, das allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem 


Gaſtwirth Aron Joſeph zu Pleſchen, im Regierungsbezirk Poſen, Verhältniß derſelbe die Uniform des 1. Landwehr⸗Huſaren⸗Regts. beibehält. 
v. Kirchbach, Oberſt und Kommardeur des 36. Infanterie⸗Regiments, von 


die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen; ferner den Kreisgerichts⸗ 
Direktor Flaminius zu Spandau in gleicher Eigenſchaft an das 
Kreisgericht in Perleberg zu verſetzen. 
Die Privat⸗Docenten Dr. Friedhof und Dr. Schwane find zu 
außerordentlichen Profeſſoren in der theologiſchen Facultät der Aka⸗ 
demie zu Münſter ernannt, ſowie am Joachimsthalſchen Gymnaſium 
zu Berlin der Schulamts⸗Candidat Nötel als Adjunct angeſtellt 
worden. (St.⸗Anz.) 
[Patente.] Dem Mühlenmeiſter H. Lellau in Lichterfelde bei Tel⸗ 
tow iſt unterm 1. Dezember 1859 ein Patent auf eine Torfförderun 3-Ma: 
chine in der durch Zeichung und Beſchreibung dargelegten ganzen Zuſam⸗ 
menſetzung und ohne Jemand in Benutzung bekannter Theile zu behin⸗ 
ern, auf 5 Jahr, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt worden. h 
Dem Fabriken⸗Commiſſarius J. G. Hofmann zu Breslau iſt unterm 


reale 


Infanterie und Kriegsminiſter, auf jeinen 


— 


Verlag von Eduard Trewendt. 


wehr⸗Kav.⸗Regts., v. Trotha, Major und etatsmäß. Stabsoffizier vom 3. 
r und kommand. als: Führer des 3. ſchweren Landw.⸗Reiter⸗Regts. 
Frhr. v. Barnekow, Major und etatsm. Stabsoffiz. vom 1. Drag.⸗Regt. u. 
kommand. als Führer des 1. Landw.⸗Drag.⸗Regts., v. Kleiſt, Major und 
etatsm. Stabsofftzier vom 8. Ulanen⸗Regt. und kommandt. als Führer des 
8. Landw.⸗Ulanen⸗Regts., v. Heugel, Major und etatsm. Stabsoffizier vom 
2. Küraſſier⸗Regiment und kommandt. als Führer des 2. ſchweren Landw. ⸗ 
Reiter⸗Regts., v. Kroſigk, Major und etatsm. Stabsoffizier vom 3. Drag. 
Regt. und kommand. als Führer des 3. Landw.⸗Drag.⸗Regts., Ficker, Major 
und etatsm. Stabsoffiz. vom 5. Qufazen-Regt und kommand. als Führer 
des > Lanpiw.:Hufaren-Negts,, v. Tresckow, Major und etatsm. Sta 17 
vom 4. Alanen⸗Regt., und kommand. als Führer des 4. Landw. ⸗Ulanen⸗Re⸗ 
giments., v. Beſſer, Major und etatsm. Stabsoffizier vom 6. Küraſſ.⸗Regt. 


und kommand. als Führer des 6. ſchweren Landw.⸗Reiter⸗Regts., Freiherr 


v. Richthofen, Major und etatsmäß. Stabsoffizier vom 2. Dragoner⸗ 


Regiment und kommand. als Führer des 2. Landwehr⸗Dragoner⸗Regi⸗ 


ments, v. Ribbeck, Major und etatsmäß. Stabsoffizier vom 3. Huſaren⸗ 
Regiment und kommandirt als Führer des 3. Landwehr⸗Huſaren⸗Regiments, 
v. Rantzau, Major und etatsm. Stabsoffiz. vom 3. Ulan.⸗Regt. und kommdt. 
als Führer des 3. Landw. -Ulan.⸗Regts., v. Kerſſenbroigk, Major und etatsm. 
Stabsoffiz. vom 7. Küraſſ.⸗Regt. und kommdt. als Führer des 7. ſchweren 
Landw.⸗Reiter⸗Regts., v. Schönermarck, Major und etatsm. Stabsoffiz. vom 
10. Huſ.⸗Regt. und kommdt. als Führer des 10. Landw.⸗Huſ.⸗Regts., Frhr. 
v. Stenglin, Major und etatsm. Stabsoffiz. vom 6. Ulan.⸗Regt., und kom⸗ 
mandirt als Führer des 6. Landw.⸗Ulan.⸗Regts., v. Sirthin, Major und 
etatsm. Stabsoffiz. vom 5. Küraſſ.⸗Regt. u. kommdt. als Führer des öten 
ſchweren Ldw.⸗Reiter⸗Regts., v. Kroſigk, Maj. u. etatsm. Stabsoffiz. vom 4. 
Drag.⸗Regt. und kommdt. als Führer des 4. Ldw.⸗Drag.⸗Regts., v. Noſtitz⸗ 
Drzewieckt, Major und etatsm. Stabsoffizier vom 2. Huſ.⸗Regt. und kommdt. 
als Führer des 2. Landw.⸗Huſ.⸗Regts., Baumgarth, Major und etatsm. 
Stabsoffizier vom 1. Ulan.⸗Regt. und kommdt. als Führer des 1. Landw. 
Ulan.⸗Regts., v. Fehrentheil, Major und etatsm. Stabsofftzier vom 1. Kür. ⸗ 
Regt. und kommdt. als Führer des 1. ſchweren Ldw.⸗Reiter⸗Regts., v. Krane, 
Major und etatsm. Stabsoffizier vom 4. Huſ.⸗Regt. und kommdt. als Füh⸗ 
rer des 4. Landw.⸗Huſ.⸗Regts., v. Manſtein, Major und etatsm. Stabsoffiz. 
vom 6. Huſ.⸗Regt. und kommdt. als Führer des 6. Landw.⸗Huſ.⸗Regts., 
v. Richthofen, Major und etatsm. Sta 1 vom 2. Ulan.⸗Regt. und 
kommdt. als Führer des 8. ſchweren Landw.⸗Reiter⸗Regts., v. Frankenberg⸗ 
Ludwigsdorff, Major und etatsm. Stabsoffizier vom 4. Kür.⸗Regt. und 
kommandirt als Führer des 4. ſchweren Landwehr ⸗Reiter⸗Regiments, 
v. Flemming, Major und etatsmäßiger Stabsoffizier vom 8. Huſaren⸗ 
Regiment und kommandirt als Führer des 8. Landwehr⸗Huſaren⸗Regts., 


v. Oppen, Major und etatsm. Stabsoffizier vom 11. Huſ.⸗Regt. und kommd. 


als Führer des 11. Ldw.⸗Huſ.⸗R., v. Klützow, Major und etatsm. Stabs⸗ 
offizier vom 5. Ulanen⸗Regt, und kommandirt als Führer des 5. Landwehr⸗ 
Ulanen⸗Regts., Freih. v. Wittenhorſt⸗Sonsfeld, Major und etatsm. Stabs⸗ 


offizier vom 7. * Tee und kommbt. als ze des 7. Ldw.⸗Huſ.⸗Regi⸗ 

J m. Stabsoffizier vom 9. Huſaren⸗ 
Regt. und kommdt. als Führer des 9. Landwehr⸗Huſaren⸗Regts., Herſtatt, 
Major und etatsm. Stabsoffizier vom 7. Ulanen⸗Regt. und kommdt. als 
Führer des 7. Landwehr-Ulanen⸗Regts., ſämmtlich nicht ferner als Führer 


ments, Krug v. Nidda, Major und etats 


der betreffenden Landw.⸗Kav.⸗Regimenter kommdt. zu führen. von Eckarts⸗ 
berg, Oberſtlieut. a. D. und kommandirt als Führer des 1. Landw.⸗Huſaren⸗ 


Regts., nicht ferner zu dieſem Zweck kommandirt zu führen, jedoch gleichzei⸗ 


tig mit der ferneren Führung des 1. Huſaren-Regts. beauftragt, in welchem 


dem Verhältniß als Mitglied der Studien⸗Kommiſſion der Kriegs⸗Akademie 
von Hartmann, Oberſtlieutenant und Chef der Abtheilung 


entbunden. e int un Ab 
für die Armee⸗Angelegenheiten im Kriegsminiſterium, zum Mitgliede der 
Studien⸗Kommiſſion der Kriegs-Akademie ernannt. Dieterich, Hauptmann 
von der 1. Ingen.⸗Inſpektion und kommandixt als Adjutant bei derſelben, 


unter Stellung à la suite dieſer Inſpekt., zur Dienſtleiſtung bei dem Kriegs⸗ 


miniſterium kommandirt. nf.⸗Regt., unter 


de Terra, Port. Fähnr. vom 3. J 
Beförderung zum Sec.⸗Lt. in das J. Drag. -Negt verſetzt. v.! 


2 


mee⸗Corps ernannt. Graf zu Stolberg⸗Wernigerode, Oberſt⸗Lieut. à la suite 


des 5. ſchweren Landw.⸗Reiter⸗Regts., in gleichem Verhältniß zum 12. Ldw.⸗ 


Huſ.⸗Regiment verſetzt. v. Uttenhoven, Premier⸗Lieutenant g. D., zuletzt im 
31. Infanterie⸗Regiment, der Charakter als Hauptmann verliehen. 
Portepee⸗Fähnrich vom Iten Infanterie Negiment, zur Reſerve entlafjen. 
Milſon, Sec.⸗Lt. vom 4. Huſ.⸗Regt., der Abſchied bewilligt. Michvelis, in⸗ 


1. Dezember 1859 ein Patent auf eine Holzhobelmaſchine in der durch Be⸗fterimiſtiſcher Kaſernen⸗Inſpektor in Potsdam, im Amte beſtätigt. Metzger, 


ſchreibung und Zeichnung nachgewieſenen See er ohne Beſchrän⸗ 
kung Anderer in der Anwendung bekannter Theile dieſer Maſchine auf fünf 
Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 

[Militärwochenblatt.] Frhr. v. Bodelſchwingh, Pr. Lt. vom Garde⸗ 
Drag.⸗Regt., unter Entbindung von dem Kommando als Adjutant der 14. 
Kav. Brigade, vorläufig zur Dienftleiftung bei des Prinzen Albrecht (Sohn) 
von Preußen königl. Hoheit kommandirt. v. Studnitz, Pr. ⸗Lt. vom 4. Kür. 
Regt., als Adjut. zur 14. Kav.⸗Brigade kommandirt. v. Zaſtrow III., Rittm. 
vom 2. Garde⸗Ulan.⸗Regt. und kommdt. zur Dienſtleiſtung als 10 
oſſtz. bei der 1. Kavall.⸗Diviſion, in gleichem Verhältniß zum großen Gene⸗ 
talitabe, v. Heuduck, Rittm. vom 8. Ulan.⸗Regt. und kommandirt als Adjut. 
bei der 1, Kav.⸗Div. in gleichem Verhältniß zum Gen. Kommando des 1. 
Armee⸗Corps übergetreten. v. Blankenſee, Rittm vom 8. Ulan.⸗Regt. und 
kommandt. als Adjut. bei dem Gen.⸗Kommando I. Armee⸗Corps, zu ſeinem 
Regt., v. Fidler, Hauptm. vom Generalſtabe und kommandt. bei dem Stabe 
der 2. Kav.⸗Div., zum General⸗Kommande des II. Armee⸗Corps zurückgetre⸗ 
ten. v. Fiſcher⸗Treuenfeld, Hauptm. und Komp. Chef vom 22. Inf.⸗Regt. 
und kommadt. zur Dienſtleiſtung als Gen.⸗Stabsoffiz. beim Gen.⸗Kommando 
II. Armee⸗Corps, in gleichem Verhältniß zum großen Generalſtabe übergetreten. 
v. Wichmann, Rittm. vom 5. Huſ.⸗Regt. und kommandirt als Adjut. bei der 
2. Kav.⸗Diviſton, in ſein früheres Kommdo. als Adjutant der 4. Diviſion 
zurückgetreten. v. Bagensky, Hauptm. vom 21. Inf.⸗Regt. und kommandirt 
als Adjutant bei der 4. Infant. ⸗Diviſion, in gleichem Verhältniß zur 8. 
Infant.⸗Brigade übergetreten. v. Williſen, Major aggr. dem Generalſtabe 
und kommdrt. bei dem Stabe der 3. Kav.⸗Diviſion, zum großen General⸗ 
Stabe verſetzt. Gr. v. Wartensleben, Prem Lieut. vom 3. Huſ.⸗Regt. und 
kommandrt. als Adjutant bei der 3. Kav.⸗Diviſion, zu ſeinem Regiment zu: 


Rechnungsrath, Ober⸗Lazareth⸗Inſpektor in Koblenz, mit Penſion in Ruhe: 
ſtand verſetzt. Brunn, Gerichts⸗Aſſeſſor, zum Intendantur⸗Aſſeſſor beim 
7. Armee⸗Corps, Mangelsdorf, Re iſtratur⸗Applicant von der Intendantur 
des Garde⸗Corps, zum Regiſtratur⸗ lſſiſtenten ernannt. Rösler, Ober⸗Laza⸗ 
reth⸗Inſpektor in Glogau, nach Koblenz, Brandis, Lazareth⸗Inſpektor in 
Wittenberg, nach Glogau, Horn, Lazareth⸗Inſpektor in Brandenburg, nach 
Wittenberg, Iich, Lazareth⸗Inſpektor in Köln, nach Brandenburg ver⸗ 
ſetzt. Michael, ehemaliger Feldwebel, als interimiſtiſcher Lazareth⸗Inſpektor 
in Köln angeſtellt. Weick, Kriegsrath, Geh. expedirender Sekretär im Kriegs⸗ 
miniſterium, mit Penſion in Ruheſtand verſetzt. 


[Hof- und Perſonal-Nach richten. — Vermiſchtes.] Vor 
Sr. königl. Hoheit dem Prinz⸗Regenten fand heute Vormittag 11 Uhr 


in Höchſtdeſſen Palais ein Miniſter⸗Conſeil ſtatt. — Se. königl. Hoheit 
der Prinz⸗Regent gedenkt in Folge der bereits erwähnten Einladung 


Sr. Hoheit des Herzogs von Braunſchweig Höͤchſtſich am Montag 


nach Blankenburg im Harz zu begeben. Die Rückkehr Sr. königlichen 
Hoheit dürfte am Donnerſtag erfolgen. — Bei Ihren königl. Hoheiten 
dem Prinz⸗Regenten und der Frau Prinzeſſin von Preußen findet heute 


Nachmittag zur Feier des Geburtstages Ihrer königl. Hoheit der Frau 
Großherzogin von Baden Familientafel ſtatt. 
— Der frühere Miniſter⸗Präſident Freiherr v. Manteuffel hat ſich 


wieder nach der Niederlaufis zurückbegeben. — Der Ober⸗Präſident 
von Weſtfalen, Staatsminiſter a. D. v. Düesberg, iſt heute wieder nach 
Münſter zurückgereiſt. — Der Fürſt Czernicheff, kaiſ. ruſſiſcher Ge⸗ 


tüdgetreten. Veith, Major aggr. dem Generalſtahe und kommandt. bei dem] ſandtſchafts⸗Attaché und Flügel⸗Adjutant, iſt von Königsberg i. Pr., 


Stabe der 4. Kav.⸗Diviſton, zum großen Generalſtabe verſetzt. v. Albedyll, 
Rittmſtr. Ark Kür.⸗Regmt. und kommdrt. als Adjutant bei der 4. Kav.- 
Diviſion, in fein früheres Kommdo. als Adjutant der 7. Diviſion zurückge⸗ 
treten. v. Johnſton, Hauptm. vom 32. Infant, Regmt. und kommort. als 
Adjutant bei der 7. Infant.⸗Diviſion, zu ſeinem Regmt. zurückgetreten. von 
Nothlirch⸗Panthen. Major vom Generalſtabe und kommandirt beim 
Stabe der 5. Nav. Division. zum großen Generalſtabe verſetzt. v. Treskow, 
Sec.⸗Lt. vom 2. Huſ.⸗Regmt. und ge 9 55 als Adjutant bei der 5. Kav.⸗ 
ivifion zu ſeinem Regmt., v. Lindheim, Sec.-Lieut, vom 1. Kür. Regmt. 
und kommandirt als Adjutant bei der 6. Kav.⸗Diviſton zu ſeinem Regi⸗ 
ment zurückgetreten. Mirus, Major vom Generalſtabe der 1. Garde⸗ 
inf.⸗Diviſion und kommand. als Führer des 2. Garde⸗Landw.⸗Kap.⸗Regts., 
nicht ferner zu dieſem Zu als kommandirt zu führen und zum großen 
Generalſtabe verſetzt. Graf zu Dohna, Major und etatsm. Stabsoffiz. vom 
Regt. der Gardes du 


Corps und kommand. als Führer des 1, Garde⸗Land⸗ 


der königl. hannoverſche Erblandmarſchall und Geſandter am kaiſerl. 
ruſſiſchen Hofe, Graf zu Münſter, von Hannover und der königl. dä⸗ 


niſche Geſchäftsträger bei den freien Hanſeſtädten, v. Scheele, von Neu: 


ſtrelitz hier angekommen. — Der großherzogl. mecklenburg⸗ſchwerinſche 
Erblandmarſchall v. Treuenfels iſt nach Schwerin abgereiſt. 

— Durch die bereits im „Staats⸗Anzeiger“ erfolgte Bekannt⸗ 
machung wegen Uebertragung des 8. Armeecorps an den General der 


Infanterie v. Bonin iſt unſere neuliche Angabe, daß der Eintritt des 


Generals in das Commando zweifelhaft ſei, auf mancher Seite als 
widerlegt angeſehen worden. Wir hören jedoch auch heute noch unſere 
neuliche Mittheilung beftätigen. 

— Der Oberſtlieutenant Schneppe, Inſpicient der Waffen bei den 


Ititung. 


Bonin, Gen. der 
Intrag von der Stellung als 
Kriegsminiſter entbunden, und zum kommandirenden General des VIII. Ar⸗ 


Hohoff, 


Expedition: Herrenſtraße N 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Montag den 5. Dezember 1859. 


Truppen, welcher ſich behufs einer Inſpieirung nach der Rheinprovinz 
begeben hatte, iſt nach Beendigung derſelben wieder hierher zurück⸗ 
gekehrt. — Der Regierungsrath Kieſchke, welcher bisher bei der Re⸗ 
gierung zu Köln in der Steuerpartie gearbeitet, iſt in's Handelsmini⸗ 
ſterium berufen und der Abtheilung für Handel und Gewerbe über⸗ 
wieſen worden. — Der Regierungsrath Eck iſt aus der Rheinprovinz 
als Hilfsarbeiter in das Handelsminiſterium berufen worden. — Der 
Stadtgerichtsrath Wollny, bisher Vorſitzender bei der 5. Prozeß⸗Depu⸗ 
tation der Civil⸗Abtheilung des Stadtgerichts, iſt als Hilfsarbeiter in 
das Juſtizminiſterium berufen worden und bereits in feine neue Stel⸗ 
lung eingetreten. 


— Wie uns aus Paris mitgetheilt wird, iſt an der Ernennung 
des Grafen Latour d' Auvergne zum Geſandten in Berlin, die wir 
bereits als bevorſtehend bezeichnet haben, nicht mehr zu zweifeln. Der 
bisherige Geſandte in Berlin, Marquis de Mouſtier, wird in dieſen 
Tagen von Paris abreiſen, um in Berlin ſein Abberufungsſchreiben zu 
überreichen und unmittelbar darauf den Botſchafterpoſten in Wien an⸗ 
zutreten. — Aus Paris wird uns mitgetheilt, daß auf Grund der 
ergangenen Einladungen zum Kongreß derſelbe ſchon in der erſten 
Woche des Januar zuſammentreten dürfte. (N. Pr. Z.) 


[Ueber die Stellung Englands zu Frankreich in der 
Kongreßangelegenheitf iſt jetzt in diplomatiſchen Kreiſen die An⸗ 
ſicht verbreitet, daß das engliſche Kabinet in den weſentlichſten Punkten 
den Wünſchen des Kaiſers Napoleon zwar nachgegeben habe, daß hierin 
aber nur eine Verhüllung der auf beiden Seiten vorhandenen Gegen⸗ 
füge liege. Die Reviſtonsfrage des Vertrages von 1856 iſt ganz in 
den Hintergrund getreten und kommt wohl erſt bei einer andern geeig⸗ 
neten Situation wieder zur Sprache. (Sp. 3.) 


[Die Armeeorganiſation. — Die Feſtungen Silberberg 
und Jülich.] Daß der Plan einer Umgeſtaltung der Armee nicht 
aufgegeben iſt, vielmehr als eine Lebensfrage für Preußen ſehr ener⸗ 
giſch verfolgt wird, iſt eine Thatſache, an der um ſo weniger zu zwei⸗ 
feln iſt, ſeitdem ſelbſt auf die Leitung der militäriſchen Angelegenheiten 
durch einen ſo befähigten Mann, wie Hr. v. Bonin, verzichtet wor⸗ 


den iſt, um die neue Organiſation der Armee in ihrem ganzen Um⸗ 


fange durchzuführen. Es iſt ſo gut wie gewiß, daß, wenn die beab⸗ 
ſichiigte neue Armeeorganiſation die Beſtätigung der Kammern erhält, 
auch die preußiſcheu Kadettenanſtalten eine bedeutende Erweiterung, und 
zwar angeblich um etwa 300 Stellen, erfahren werden, wobei für das 
berliner Kadettenhaus wahrſcheinlich auch die bekanntlich ſchon lange 
gehegte Abſicht, daſſelbe aus der beſchränkten Räumlichkeit in der neuen 
Friedrichsſtraße nach einer andern mehr Raum bietenden Stadtgegend 
zu verlegen, in Ausführung kommen würde. 

Die von mehreren Zeitungen gebrachte Notiz, daß von Seiten der 
Regierung Silberberg und Jülich als Feſtungen aufgegeben wer⸗ 
den würden, entbehrt, wie uns von guter Seite verſichert wird, we⸗ 
nigſtens was den erſten Platz angeht, jeder Begründung. Es erſcheint 
auch in der That höchſt unwahrſcheinlich, daß man Silberberg, 
dieſe uneinnehmbare kleine Felſenfeſte aus der Reihe der prenßiſchen 
Feſtungen ſtreichen ſollte, da, wenn ihm für die heutige große Krieg⸗ 


führung auch keine eigentlich ſtrategiſche Bedeutung beiwohnt, es anderer⸗ 


ſeits doch bei einer verhältnißmäßig nur kleinen Beſatzung zu den 
mannigfachſten Zwecken benutzt werden kann, und für den im Gebirge 
zuletzt doch immer die Hauptſache bildenden kleinen Krieg beſitzt dieſer 
Platz jedenfalls noch heute dieſelbe Bedeutung, wie 1807, wo er von 
allen ſchleſiſchen Feſtungen allein von den Franzoſen gar nicht ange⸗ 
griffen wurde, und von ihm aus durch einen kühnen und überraſchen⸗ 
den Ausfall das einzige damals auf ſchleſiſchem Bodene beſtandene, grö- 
ßere ſiegreiche Treffen, das Gefecht bei Kanth geſchlagen und gewon⸗ 
nen wurde. Was dagegen Jülich betrifft, ſo ſoll zur Zeit als von 
der Erhebung Weſels zu einem Hauptwaffenplatz die Rede war, 
wirklich einen Augenblick der Gedanke nicht nur Jülich, ſondern auch 
Saarlouis aufzugeben, aufgetaucht ſein, faßs nämlich das Projekt mit 
Weſel in das Leben träte; doch iſt wohl auch hierüber ſchwerlich ſchon 
im Miniſterium ernſtlich verhandelt worden. 
Bearbeitung begriffenen Vorlage für die Befeſtigung der deut⸗ 
ſchen Nordſeeküſte verlautet, daß als Hauptſtützpunkt für das hier⸗ 
bei angenommene Vertheidigungsſyſtem die Erhebung Mind ens zu 
einem Centralwaffenplatz beabſichtigt ſein ſoll, für die preuß. Oſtſeeküſte 
iſt es dagegen namentlich die pommerſche Küſte von Kolberg bis 
Stralſund, welche für die beabſichtigten Befeſtigungsarbeiten zunächſt in 
Ausſicht genommen werden würde, und wird hier namentlich Stettin, 
als der bei einer größeren feindlichen Landung für die Sicherheit Ber⸗ 
lins unbedingt gefährlichſte Punkt, nach der See hin, wo es gegen⸗ 
wärtig noch beinahe ganz offen liegt, weitausgedehnte Schutzwerke er⸗ 
halten. Auch umfaſſende neue Eiſenbahnanlagen find beiläufig mit in 
dieſe beiden Küſtenvertheidigungsſyſteme eingeſchloſſen. Es heißt übri⸗ 
gens, daß die Kriegsbauten von Stettin und auf Rügen allen anderen 
derartigen Anlagen voraufgehen werden. Aus Süddeutſchland verlautet, 
daß Baiern für den von ihm ſchon ſeit Jahren verfolgten Plan, Ger⸗ 
mersheim zur Bundesfeſtung zu erheben, neuerdings nach verſchiedenen 
Seiten hin Schritte gethan haben ſoll. (Sp. 3.) 


Düſſeldorf, 2. Dezbr. Der Hiftorienmaler Alfred Rethel 
iſt nach langen Leiden in der Nacht zum 1. Dezember hier geſtorben. 
Rethel war zu Aachen am 15. Mai 1816 geboren, ſeine berühmten 
Fresken im Kaiſerſaale des Rathhauſes zu Aachen malte er in der 
Mitte der vierziger Jahre. In den letzten Jahren, iſt ſein Geiſt leider 
in ſchwerer Krankheit umnachtet geweſen. 


Oeſter reich. 
Wien, 4. Dez. Die „W. 3.“ bringt eine kaiſ. Verordnung, 


durch welche § 124 des allg. b. G.⸗B., wonach zur giltigen Einge⸗ 
hung einer Judenehe bisher die kreisamtl. Bewilligung erforderlich 


In Betreff der eben in der 


war, außer Kraft gejegt wird. (Das Nähere in der nächſten 
Nummer dieſer Zeitung. 
Frankreich. 

Paris, 1. Dezember. [Ueber das Bombardement eines 
Forts an der afrikaniſchen Küſte durch einen Theil der 
franzöſiſchen Flotte] liegen heute nähere Mittheilungen aus halb: 
amtlicher Quelle vor. Zunächſt giebt das „Pays“ folgende Darſtel⸗ 
lung des Vorgangs: „Vor einigen Tagen machte das gemiſchte Linien⸗ 
ſchiff „Saint Louis“ eine Fahrt längs der Küſte Afrikas, als es auf 
der Höhe der Mündung des Fluſſes Tetuan aus einer ungefähr 200 
Meter vom Ufer ab liegenden Schanze beſchoſſen wurde. Unverzüglich 
danach ſchritt eine Abtheilung unſerer Escadre dazu, dieſen Angriff zu 
rächen, und nach dreiviertelſtündigem Feuer war die mit 9 guten Ge: 
ſchützen verſehene Schanze raſirt. Einen politiſchen Charakter hat die— 
ſer Vorfall nicht; auch wird er einen Bruch mit Marokko nicht nach 
ſich ziehen, denn man verſichert uns, daß der Gouverneur von Tetuan, 
nachdem er Kenntniß von dem Vorgefallenen erhalten hatte, den Kom⸗ 
mandanten der Schanze hat verhaften laſſen.“ — Aehnlich berichtet 
der „Flotten-Moniteur“: „Ein ſehr eigenthümlicher Vorfall hat ſich 
nicht weit von Tetuan, an der Mündung des dortigen Fluſſes, der ſich 
5 bis 6 Meilen von dieſer Stadt in's Meer ergießt, mitten in der 
Bucht von Tetuan zugetragen. — Am linken Ufer dieſes Fluſſes liegt 
ein Fort aus Backſteinen mit Kalk beworfen, von der Form eines 
Thurmes, deſſen Artillerie aus einer ziemlich kleinen Zahl von Stücken 
beſteht und das Meeresufer beſtreichen kann oder vielmehr konnte. Es 
iſt das einzige Feſtungswerk, welches auf der Seeſeite den Zugang zu 
der Stadt vertheidigt, von der es durch einen mit Geſtrüpp bedeckten 
Abhang getrennt ift. — Um feine Mannſchaften in Thätigkeit zu er⸗ 
halten, hatte der Admiral Romain⸗Desfoſſoͤs einige Fahrzeuge kreuzen 
laſſen, darunter das Linienſchiff Saint Louis. Auf der Rückfahrt 
ſegelte das Schiff vor der Flußmündung vorbei, und obgleich der 
„St. Louis“ feine Flagge aufgezogen hatte. ließ der Kommandant des 
Forts mit Kanonen auf ihn feuern. Ohne ſich weiter aufzuhalten, fuhr der 
Capitän weiter nach Algeſiras. Eine ſolche Beleidigung verdiente eine jo= 
fortige und ſtrenge Züchtigung. Der Admiral ſegelte gleich am an⸗ 
deren Tage (26. November) mit den Linienſchiffen „Bretagne“ und 
„Saint Louis“ der Dampffregatte „Foudre“ und dem Dampfaviſo 
„Tiſiphone“ ab und eröffnete das Feuer gegen das Fort von Tetuan. 
Nach drei Viertelſtunden war die feindliche Artillerie vollkommen zum 
Schweigen gebracht. Wir haben Grund, zu glauben, daß dieſer ganz 
vereinzelte Vorfall, welcher ganz der Affaire von Uſchda gleicht, die 
guten Beziehungen, welche bis jetzt zwiſchen Frankreich und Marokko 
beſtanden haben, nicht ſtören wird.“ 

Morgen ſoll unter dem Vorſitz des Kaiſers eine Berathung 
über die chineſiſche Expedition in Compiegne ſtattfinden. Außer 
General Couſin de Montauban werden der Marineminiſter, Herr 
v. Montigny, der unlängſt von Schanghai zurückgekommen iſt, Contre⸗ 
Admiral Guerin, der vor Rigault de Genouilly ein Flotten-Kom⸗ 
mando in den chineſiſchen Gewäſſern bekleidet hat, und verſchiedene 
höhere Offiziere der Marine an dieſer Berathung theilnehmen. Eine 
halbe Compagnie von Feuerwerkern wird der Expedition folgen. Man 
wird für ſie ein Laboratorium in Hongkong errichten, wahrſcheinlich 
zur Anfertigung von Raketen, da m ſonſtigen Feuerwerkskünſten die 
Chineſen den Franzoſen zum mindeſten ebenbürtig ſind. Man ſoll 
hier wie in London von dem Gedanken abgekommen ſein, einen ſtän⸗ 
digen Geſandtſchaftspoſten in Peking zu errichten. Die zwiſchen beiden 
Regierungen divergirenden Anſichten über die Operationen ſelbſt wären 
dahin geeinigt, daß man allerdings, inſofern es immer thunlich ſein 
werde, bis nach Peking vordringen, aber nach erfolgter Auswechſe⸗ 
lung der Ratifikation ſich wieder zurückziehen werde. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 3. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. Die Iproz. eröffnete zu 71, 

el als mehrfache Verkäufe ſtattfanden, auf 70, 85, ſtieg auf 71, 20 und 

chloß ſehr feſt und belebt zur 
96% eingetroffen. 


otiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 


Schluß⸗Courſe: 3proz. Rente 71, 15. 4 proz. Rente 96, 25. Zproz. 


Spanier 44. Iproz. Spanier 34. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 560. Credit⸗mobilier⸗Aktien 806. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
Aktien 558. Franz⸗Joſeph —  _ 3 

London, 3. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. Der geſtrige Wechſelcours 
auf Wien war 12 Fl. 70 Kr., auf a ber Mk. 5 Sch. 550 

Conſols 96%. Iproz. Spanier 33%. Mexikaner 22%. Sardinier 84½. 
Sproz. Ruſſen 110%. 4%proz. Ruſſen 100. 

Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen Noten⸗Umlauf von 21,244,630 
Pfd. und einen Metallvorrath von 17,018,812 Pfd. 

Wien, 3. Dezember, Mittags 12 Uhr 45 Min. Courſe behauptet. — 
Neue Looſe 103, 25. 

proz. Metalliques 72, 50. 4 proz. Metalliques 64, 25. Bank⸗Aktien 
904. Nordbahn 193, 30. 1854er Looſe 112, 50. National⸗Anlehen 78, 50. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 271, —. Kredit⸗Aktien 203, 90. London 
124, 25. Hamburg 93, 50. Paris 49, 40. Gold 124, 50. Silber —, —. 
Fuba 174, —. Lombardiſche Eiſenbahn 122, — Neue Lombard. 

iſenbahn —. 
rankfurt a. M., 3. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Oeſter⸗ 
reichiſche Fonds und Aktien etwas beliebter bei unbedeutendem Geſchäft. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbach 136. Wiener Wechſel 93%. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 176%. Darmſtädter Zettelbank 220%, Sproz. 
Metalliques 55%. a 49%, 1854er Looſe 87%. Oeſterr. 
National⸗Anleihe 60%. eſterreich.⸗franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Atien 253. 
Oeſterr. . 834. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 188. Oeſterr. Eliſabet⸗ 
Bahn 136%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 42%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. 98%. , 1 8 

tels 3. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Börſe feſt, jedoch 
geſchäftslos. An 

Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 61. Oeſterreich. Kreditaktien 80, 
Vereinsbank 98 7. Norddeutſche Bank 85. Wien —, —. 

Hamburg, 3. Dezember. [Getreidemarkt.] Weizen loco unverän⸗ 
dert, ab auswärts pr. Frühjahr ſehr ſtille. Roggen loco ſtille, ab Königs: 
berg pr. Frühjahr 75 gehalten, 74½ geboten. Oel Dezember 23%, pr. Mai 
24%. Kaffee ruhig. Zink 1000 Ctr. loco 13%, 3500 Ctr. loco 13%. 

Liverpool, 3. Dezember. [Baumwolle.] 7000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Berlin, 3. Dezember. Das N an heutiger Börſe war im Gan⸗ 
zen wiederum gering, die Haltung aber feſter. Spekulationspapiere waren 
wenig belebt, Eiſenbahnen eben 55 aber mehr behauptet; in kleinen war 
einiger Verkehr, beſonders in Nordbahn und Wittenbergern, von denen aber 
nur die erſteren rer waren. Preußiſche ae waren angenehm, in 5⸗ und 
4 proz. Anleihe fand ein ſehr beträchtliches Geſchäft ſtatt. In Wechſeln 


blieb der Verkehr ſehr gering. 
Wien, 3. Dezember. e Credit 204, 20. Franzoſen 
273, 70. Nordbahn 193, 30. Nationale 78, 50. (Bresl. Mont. ⸗Z.) 
# Berlin, 3. Dezember. [Börſen⸗Wochenbericht.] Die Börſe hat 
nun- Alles, was ſie wünſcht: die Einladungen zum Congreß find abgegan⸗ 
gen, ein freundliches Verhältniß zwiſchen den beiden Weſtmächten An vor 
der Hand hergeſtellt; in Wien hat man beſchloſſen, das Defizit abzuſchaffen; 
der Geldmarkt iſt flüſſig; dazu ein anſehnliches Decouvert in den Speku⸗ 


lationspapieren — und doch keine Hauſſe. Dieſer Widerſpruch der Haltung 


des Marktes zu einer Zeit, wo die Rente den Cours von 70 wieder über⸗ 
ſchritten hat, iſt, denken wir, Beweis genug für unſere Annahme, daß die 
Klopffechtereien der engliſchen und franzöſiſchen Journale die Schwierigkeiten, 
welche der Kongreßeinladung vorausgingen, nicht allein die Schuld an der 
chlechten Haltung der Boͤrſe trugen, daß die Schwäche der Börſe und die 
urmſtichigkeit ihres Spekulationsmaterials, der öſterreichiſchen Papiere, 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


die weſentlichſte Urſache abgaben. Die Ultimoabwickelung brachte ein De⸗ 
couvert zu Tage, aber ein [ 
um das terial flüſſig zu machen, und um einzelne ſchwere 
bahnactien, wie namentlich Köln⸗Mindener, erfuhren Im Felge des Deckungsbe⸗ 
dürfniſſes eine Hauſſe. Die Courſe, mit denen der November ſchloß, ſind 
meiſt denjenigen, mit welchem er eröffnete, ziemlich gleich. Nur einzelne 
Creditpapiere erfuhren im November einen ſtarken Rückgang, ſo Leipziger 
von 62 auf 57 (fie waren vor acht Tagen bis 52% e erholten 
ſich aber, da zu dieſem Courſe nichts mehr auf den Markt kam), Commandit⸗ 
antheile der Diskontogeſellſchaft von 93% bis 92, Deſſauer von 22% bis 
19%, Genfer von 37% bis 28 7; einzelne Eiſenbahnaktien a ſich ge: 
beſſert, Köln⸗Mindener von 124 auf 128%, Mainz⸗Ludwigshafener Litt, A. 
von 96% bis 100%. Das Hauptſpekulationspapier, Oeſterreichiſche Kredit: 
aktien, war Ende November mit 81,2 Prozent höher, als zu Anfang des Mo⸗ 
nats, Nationalanleihe nur 1 %. 

Im Ganzen war der November geſchäftslos und in den Courſen ſtagni⸗ 
rend. Der Monatsbericht der preuß. chen Bank deutet auf einen ähnlich 
fortdauernden Stillſtand im übrigen Verkehr. Die Wechſelbeſtände der Bank 
haben um 1,839,000 Thlr. . Sie würden vielleicht etwas zuge⸗ 
nommen haben, wenn der Bankdiskonto dem weit niedrigeren marktgängi⸗ 
gen Zinsfuße gefolgt wäre; wenigſtens deutet die Abnahme der Girobeſtände 
um 653,000 Tilt. auf einen ſchwach wachſenden Geldbedarf. Der Noten⸗ 
umlauf hat noch ſtärker abgenommen als die Wechſelbeſtände, nämlich um 
2,683,000 Thlr., und da hiermit eine Abnahme des Baarvorraths um 
1,644,000 Thlr. Hand in Hand geht, jo ſcheint ſich im November ebenjo wie 
im Oktober einiger Bedarf nach Metallgelde geltend gemacht zu machen, der 
ſich durch Noteneinlöſungen befriedigte. 

Der heute ebenfalls 15 angekommene Monatsbericht der dfterrei- 
chiſchen Nationalbank deutet auf ähnliche Verhältniſſe. Die Wechſel⸗ 
beſtände haben ſich wieder um 1,272,891 Fl., die Lombardbeſtände um 
1,020,750 Fl. vermindert, und hierdurch iſt eine Verminderung des Noten: 
umlaufs um 2,487,984 Fl. ermöglicht, wogegen der Baarbeſtand ſich ziemlich 

leich blieb. Die intereſſanteſte Erſcheinung des Bankberichts iſt, daß die 
Kaufſchillingsraten der Südbahn mit 40 Mill. Fl. unverändert geblieben 
ſind, obgleich im November 10 Millionen Fl. eingefloſſen ſein müſſen. Es 
ſcheint alſo, daß die Regierung zur Deckung ihrer laufenden Ausgaben 
ſich wieder einmal 10 Mill. Fl. hat escomptiren laſſen. Wenn vermöge der 
züricher Verträge Piemont % der Schuld des Monte, alſo ca. 60 Mill. Fl. 
Nominalkapital übernimmt, ſo entſpricht dieſes Paſſivum dem Activum, wel⸗ 
ches der öſterreichiſche Staat in der Lombardei verliert. Der Finanzzuſtand 
wird dadurch um nichts gebeſſert. Ebenſo wenig ſind die von Sardinien 
auf Rechnung der Lombardei übernommenen 40 Millionen Gulden der 
National- Anleihe eine ee Oeſterreichs, da auch dieſe dem ab⸗ 
e Gebiete, deſſen hypothekariſche Belaſtung ſie gewiſſermaßen 
ilden, entſprechen. Da dieſe vierzig Millionen nicht zur Tilgung 
des entſprechenden Theiles der Nationalanleihe benutzt werden, ſo ſind die 
Staatsgläubiger effektiv ſchlechter geſtellt, indem die Nationalanleiheſchuld 
dieſelbe bleibt, und das dafür zuletzt doch haftende Pfand, das öſterreichiſche 
Staatsgebiet, vermindert iſt. Merkwürdig iſt dabei nur, daß an dieſer Ver⸗ 
wendung der von Sardinien zu erwartenden Baarzahlungen zum Nach⸗ 
theile der Staatsgläubiger bei Oeſterreich Niemand mehr Anſtoß nimmt. 
Man iſt es eben von dieſer Finanzverwaltung nicht beſſer gewohnt. 

Seit dem Ultimo war die Börſe im höchſten Grade geſchäftslos und erſt 
heute begann es ſich in Folge der Kapitalszuflüſſe zu beleben. In erſter 
Linie waren heute preußiſche Fonds betheiligt, die in einem das disponible 
Material weit überſteigenden Umfange cent waren. Neben den Anleihe⸗ 
papieren gilt dies auch von Pfand⸗ und Rentenbriefen, wogegen Eiſenbahn⸗ 
prioritäten ſich nur ſchwach belebten. Die Sprocentige Anleihe hat ſich in 
dieſer Woche um %, die 4½ proz. um % Prozent gehoben, Pfand: und 
Rentenbriefe um 4 — 1. Auch 5 gewannen heute mehr 
Leben, namentlich die leichten Deviſen, Nordbahn und mecklenburgiſche Aktien. 
Erſtere waren recht animirt und gegen letzte Woche 4% höher. Die beſſe⸗ 
ren Einnahmen und Ausſichten der Bahn erklären dies hinreichend. 
Mainz⸗Ludwigshafener haben ſich nur behauptet, obgleich der ſehr vortheil⸗ 
hafte Vertrag mit der Taunusbahn von der Generalverſammlung der letzte⸗ 
ren genehmigt iſt. Wir machen auch noch auf die jüngſten Vereinbarungen 
der rheiniſchen Bahnen aufmerkſam, welche durch die liberalſten Ver⸗ 
kehrserleichterungen auf beiden Seiten des Rheines eine großartige 
Entfaltung des Verkehrs zu begründen geeignet ſind. Direkte Expedi⸗ 
tion von Baſel und Zürich bis Köln, Brüſſel und Oſtende 55 verab⸗ 
redet, und ebenſo nach Vollendung der bairiſchen Oſtbahnen von München, 
Wien u. ſ. w. über Mainz in Ausſicht. Die Mainz⸗Ludwigshafener Bahn, im 
Centrum dieſes Verkehrs wird an den Früchten weſentlich betheiligt ſein. 
Die Oppeln⸗Tarnowitzer Bahn hat das einzige Mittel ergriffen, welches 
ihr zu Gebote ſtand, um den von der Eiferſucht der beſſer ſituirten Concur⸗ 
rentin ihr entzogenen Verkehr zwiſchen Beuthen und Oppeln wieder zu ge: 
winnen, ſie hat für dieſe natürlichere und kürzere Verbindung den Tarif 
herabgeſetzt. Ob dieſe Herabſetzung den wünſchenswerthen Erfolg ganz ha⸗ 
ben wird, ſteht dahin. Ein wenigſtens theilweiſer Erfolg iſt aber mit Si⸗ 
cherheit vorauszuſetzen, und ein möglichſt ausgedehnter zu wünſchen, damit 
der oberſchleſiſchen Bahn ihre Monopolpolitik verleidet werde. 

Unter den Credit⸗Aktien ſind zunächſt die Deſſauer zu erwähnen, 
welche heute einen plötzlichen Rückgang um 1% % erfuhren, ohne daß eine 
ſpezielle Veranlaſſung bekannt geworden wäre. Leipziger haben ſich im Laufe 


der Woche um 4% % gehoben. Da die Verkäufe aufgehört, jo handelt der 


Cours wieder zurück, hoffentlich wird aher das Publikum davon Abſtand 
nehmen, die Leipziger etwa wegen der jährlich herausgerechneten Dividende 
zu den billigen Papieren zu rechnen. Diskonto⸗Commandit⸗Antheile gingen 
weiter zurück, Schleſiſcher Bankverein behauptete ſich. ö 

N Bergwerks-Aktien traten zwei intereſſante Momente hervor: der 
Verkauf eines bedeutenden Poſtens Harpener Aktien zum Courſe von 55 und 
der Rückgang der Neuſtädter Hüttenaktien unter Null. Letztere wurden bis⸗ 
her mit Zinsvergütigung notirt; da aber der Coursrückgang die zu pergü⸗ 
tenden Zinſen des laufenden Jahres, die mit 5 pCt. berechnet werden, an⸗ 
griff, ſo werden ſie jetzt pro Stück incl. Zinſen notirt, ſtanden jet och heute 
wieder %, über Null. j 

In Wechſeln war wenig Leben. Petersburg und Warſchau zogen heut 
bei lebhaftem Begehr ſtark an. 

Schleſiſche Deviſen bewegten ſich, wie folgt: 


26. Novbr. Niedrigſter Höchſter 3. Dezbr. 
eſiſche A. u. C. 111 8 Io 107% b 4 b 
Oberſchleſiſche A. u. C. 111 B. 110 bz. bz. 110 ½ b. u. B. 
u Mic B.. .. . 105% B. 105½ B. 105% G. 10570 G. 
Bresläu-Schw.⸗Freib. 840. 84 B. 84½ bj. 84.6. 
Neiſſe⸗Briege ++ +-- 44,0. 44h MG 44% G. 
Koſel⸗Oderberger .. 37 G. 37 B. 37 G. 37 B. 
Oppeln⸗Tarnowitzer . 29 bz. u. B. 208 bz. 294 B. 29 / B. 
Schleſ. Bankverein... 74% b. u. B. 74 G. 74% bz. 74% B 
Minerva 280% bz. 277% bl. 286. 28 bz. 
Monats ⸗Ueberſicht der preußiſchen Bank 
gemäß § 99 der en vom 5. Oktober 1846. 
i va. ö 
1) Geprägtes Geld und Barren. 57,137,000 Thlr. 
2) Kaſſen⸗Anweiſungen und Privatbanknoten .. 1,463,000 „ 
3) Wechſel⸗Beſtände e 49,976,000 „ 
4) Lombard⸗Beſtän de . I,887,000 „ 
5) Staatspapiere, bekſchieden 82 fe und Aktiva 2,987,000 „ 
Paſſiva. 
6) Banknoten im Umlauui s 73,056,000 „ 
7) Depoſiten⸗Kapitalie n „ „ 19,117 900 , 
9 Guthaben der Staatskaſſen, Inſtitute und Privat: 


Perſonen, mit Einſchluß des Giro⸗Verkehrs .... 9,383,000 „ 
Berlin, den 30. November 1859. ; 

[Die November-Bilanz der preuß. Bank,] bemerkt die „H.B.”, 
iſt in allen ihren Poſitionen der Ausdruck der großen esch te a ane, 
welche auch im verfloſſenen Monat geherrſcht hat. Dieſe Wahrnehmun 
wird insbeſondere durch die bedeutende Verminderung des Wechſelportefeuil⸗ 
les um 1,839,000 Thaler, und durch die Einſchränkung des Notenumlaufs 
um etwa 2% Mill. Thaler Kan den Oktober-Ausweis beſtätigt. Der Ver: 
minderung der Banknoten⸗Cirkulation entſpricht ein Abgang im Baarbe⸗ 
ſtande der Bank, der ſich im Metallvorrath auf 1,600,000 Thaler, in den 
a und Privatbanknoten auf 84,000 Thaler KR ‚Das 
Lombardgeſchäft war ein wenig e als im Oktober, doch ist die Ab: 
nahme der Beſtände nicht beträchtlich, ſie beträgt nur 28,000 a Das 
Guthaben der Staatskaſſen, Inſtitute und Privaten, mit Einſchluß des Gi⸗ 
roverkehrs hat ſich um 653,000 Thaler vermindert. 


nduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 3. Dezbr. 1859. 


Feuer⸗Verſt erungen: . — C Berliniſche 200 Gl. 
Colonia — Elberfelder 180 Br. Magdeburg. 200 Br. Stettiner National⸗94 Gl. 


chtelchen oder ein Viertelchen Deport reichte hin,, — — 
5 — — Magdeburger 50 Br. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. Br 


Schleſiſche 100 Br. 


Leipziger — — Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 
Kölniſche — — 8 he 


agel⸗Verſicher⸗ Aktien: Berliner — — Kölnifi 
Ceres — Fluß ⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ 
und Waſſer 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ u. Lebensverſich 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien: 
Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 
Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 106 Br. Mühlheimer Dampf ⸗Schlepp⸗ 
100 Br. Bergwerks ⸗Aktien: Minerva 28 etw. bez. Hörder Hüttenverein 
75 Br. Gas⸗Aktien: Continental (Deſſau) 86 etw. 10 

Bei Courſen, die gegen 5 um eine Kleinigkeit öher zu notiren find, 
war die Stimmung an der heutigen Börſe eine ziemlich feſte, wenngleich die 


Umſaätze nur beſchränkt. — Deſſauer Credit⸗Aktien waren 1 a 14 niedri⸗ 
be b Stine Ca de und Neuſtädter Hüͤtten⸗Aktien wurden hö- 
er bezahlt. 


Berliner Borse vom 3. Dezember 1859. 
2 7 


Fonds- und Geld-Course, 


F. 
Freiw. Staats-Anleiheld½ 9090 ½ ba Oberschles. B. .| 85 106% 8 
Staats- Anl. von 1850 2 dito C. 8413 110% B 
52. 54, 55, 56, 57 4 9 bz. dito Prior. A. 4 — — — 

dito 1853 92½ G. dito Prior. B. — 3E — 

dito 1855] 5 104 ½ 6. > wein =; rs 220 8 
Staats · S — 3% 53 ½ dz. ito Prior E. — 7279 
e 18855 305 dito Prior. F 4½87½ bi. u. G. 


119%, bz. bl 
Berliner Stadt-Obl.. [4% |18% G Oppeln-Tarnow.| 4 | 4 129% 
Kur- u. Neumärk, 3% Fi Prinz-W.(St.-V.)] 2 | 4 149 6. 
dito A510 Anh ba. Rheinische 64 Aa 
#|Pommersche .. 3% ½ bz. dito (St) Pr. 1 8 
3 dito neue. 44,8. dito Prior. — 4, 182% G 
3 Posensche . | 4 0% G. dito v, St, 8 * 7 
a 31,881, G. Rhein-Nahe-B. . 44% B. 
dito neue.. | 4 86 bz Ruhrort-Crefeld.| 31413, J ½ G. 
Schlesische . ½ — — Starg.-Posener .| 3.70 bz. . 
» (Kur- u. Neumärk.| 4 |92%, G. Thüringer... 514] 4 101 k. 
Pommersche 3 bz. Wilhelms. Bahn.] 0 | 4 37. B. 
A |Posensche . 4 490% bz dito Prior. — | 4 73½ B 
=/Preussische . | 4 |92 ba. dito IL Em, | — 44, — — — 
2 Westf. u, Rhein, | 4 2% bz dito Prior, St.) — 4½— — — 
& |Sächsische..... | 4 [98 @ dito dito | - RE 
4 H I 
N Drau SE 5 don be Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Goldkronen .. . d. 2% B Div. Z. 
1858] . 
Ausländische Fonds. Berl. Abe 960 4 123 br. 
Oesterr. Metall... . | 5 7 ½ G. Berl. Hand.-Ges.| 5 ½ 4 173% G. 
dito 54er Pr.-Aul. | 4 |89 bz. Berl. W.-Cred G.] 5 |'5 ‚91% b. 
dito neue 100 fl. L. — 64% à % bz Braunschw. Bnk. 411 4 |80 etw. br. u. G. 
dito Nat.-Anleihe 5 62½ à % bz Bremer „ 448] 4 194%, G. 
Russ.-engl. Anleihe. 5 |106 G. Coburg. Erdit A. 467 B. 
dito 8. Anleihe 5 4 % etw. bz Darmst.Zettel-B| 5 | 4 88 G. 
do. poln. Seh-Obl. 4 82 G. ee or 5 4 169% ba, 
Poln. Pfändbriefe .. 4 Dess.Creditb.-A| 5½ 4 |18 a 17%, bz. 
dito III. Em. . . | 4 |#5 bz Dise,-Cm,-Anth| 5 | 4 [91% ba. 
Poln, Obl. à 500 EL. | 4 |88 G. Gen£.Creditb.-A| — | 4 129%, etw. & % ba 
dito 4 300 Fl. 5 192%, bz Geraer Bank ..| 5½ 4 73½ etw. ba. 
dito à 200 Fl. | 22 8. Hamb. Nrd. Bank 6 | 4 G. 
Kurhess. 40 Thlr.. — 41 B. „ Ver- . St 4 a G- 
Baden 35 Fl . . . . 294, G Hannov. „| 5511.49 B- 
mus " * — 1 * > 
Aotien-Gourse. ‚uxembg.Bank .| - B. 
Div. 2. Magd. Prix. 8 J 44 1 
1888 F. Meere 8 | 411 e 
Aach, Düsseld, | 31, 3½ 73% B. inerva-Bwg. A. etw. br. f 
Aach.-Mastricht. 05 Ih 10 1 Oesterr. Ordtb. A.] 7 | 5 80% 4 ½ bz. u. G. 
Amst.-Rotterd. 5 470% 4 1½ br. Pos. Prov.-Bank| 4 4,714, B. 
Berg. Märkische| 4 | 4 74½ bz. Preuss, B.-Anth.| 7} [4141135 B. 
Berlin-Anhalter.| 8½ 4 |108%, B Schl. Bank- Ver.] 6½ 4 |741% bz. 
Berlin.-Hamburg| 57ÿ 4102 &. Thüringer Bank 4 4 48 be. 
Berl-Ptsd..Mg | 7 | 420% bz Weimar. Bank | 5 |4188.G. 
Beriin-Stettiner | 6 | 4 96½ B 
Breslau-Freib, 5 | 4 94 8 Woohsel-Oourse. 
Cöln-Mindener J 74131411271, br. Amsterdam... +. k. S. 141 % bz. 
Frau. St.-Eisb. 6% 5 143 4142 à 143 bz. dito rene 2 M. 141% bz. 
Ludw.-Bexbach.] Il | 4 |135%, 4. u, B. Hamburg „ k. S. 150% ba. 
Magd. Halberst.] 1341 G. S 2 M. 149% bz 
Magd.-Wittenb. | I | 4 34½ à 33 ba. London .. 2... ..]3M.i#. 17½ bz 
Mainz-Ludw. A, | 5½ 4 100% B. Paris 2M. 78. b. 
Mecklenburger .| 2 | 4 43 ½ ä 1% bz. u. G. Wien österr. Währ. 8 T. 29% bz. 
Münster-Hamm 4 | 4 |87%, B. dito 2M. 28 / ba. 
Neisse-Brieger .| 2444 ½ 8. Augsburg M. 56. 20 bz. 
Niederschles... „| — 489, bz Leipzig 8 T. 99% ba. 
N.-Schl. 8 1 44. —.— dito S 2M. 99 % bz. 
Nordb, (Fr.-W.) 2 | 4 |47%, 4 48 bz. u. G. Frankfurt a. M.. 2 . 68. 24 B. 
dito rior — 4½ 99 55 G. Petersburg.. « Ws bz. 
Oberschles. A. 83% ½ 110% B. Bremen T. 108% ba. 


Berlin, 3. Dezember. Weizen loco 55—68 Thlr. — Rpggen loco 
47 / —48 ½ pr. 2000pfd. bez., Dezember 47½ —48 / Thlr. bez., 48% Br., 
48% Gld., Dezbr.⸗Januar 484 —48 Hr bez. und Br., 47% Gld., Jan.: 
Februar ebenſo, Frühjahr 46½ —47 Thlr. bez. und Gld., 47% Br., Mai: 
Juni 46½ —47 7 Thlr. bez. und Gld., 47% Br. 

Gerſte, große und kleine 35—40 Thlr. 0 a 

Hafer loco 23— 26 Thlr., Lieferung pr. Dezember u. 8 
24% Thlr. bez., Januar⸗Februar 25 Thlr. Br., e 25% Thlr. bez. 

Erbſen, Koch⸗ und Futterwaare 50—58 Thlr. 

Rüböl loco 10% Thlr. Br., Dezember und Dezember⸗Januar 10“ — 
10% Thlr. bez. und Br., 10% Gld., Januar⸗Februar 11 Thlr. bez. u. Br., 
10%, Gld., Februar⸗März 11%—11% Thlr., bez., 11% Br., 11 % Gld., 
N . Thlr. Br., 11% Gld., April⸗Mai 114, —% Thlr. bez. 

— N 

Leinöl loco 11% Br., pr. April⸗Mai 10% Thlr. Br. 

Spiritus loco ohne Faß 16 ½ — 4 Thlr. bez., Dezbr. 151 — “ Thlr. 
bez. und Br., 15% Gld., Dezember⸗Januar und Januar⸗Februar 15% Thlr. 
bez. und Gld., 15% Br., April⸗Mai 16% Thlr. bez. und Br., 16% Gld. 

Weizen feſt. — Roggen loco und Termine ſehr gefragt und zu ſteigen⸗ 
den Preiſen gehandelt. — Rübbl feſt und höher. — Spiritus loco etwas 
beſſer bez., Termine bei kleinem Geſchäft feſt behauptet. 


Stettin, 3. Dezember. n von Großmann & Co.] 

Weizen unverändert, loco gelber pr. 85pfd. 60—64 Thlr. beyahlt, auf 
Lieferung pr. Frühjahr 85pfd. vorpommerſcher 69 Thlr. Br., 68% Thlr. Gld., 
Söpfd. gelber inländiſcher 67 Thlr. Br. und Gld., desgl. mit Aüsſchluß von 
ſchleſiſchem 684 Thlr. Br. 3 ü 

Roggen etwas feſter, loco pr. 77pfd. 44 Thlr. bez., auf Liefer. 77pfd. 
pr. Dezember und Dezember⸗Januar 44 Thlr. Gld., 44% Thlr. Br., pr. 
Januar⸗Februar 44 —45 Thlr. bez. und Br., pr. Frühjahr 45 Thlr. bez. 
und Br., pr. Mai⸗Juni 45 Thlr. bez. und Br., 44½ Thlr. Gld., pr. Juni⸗ 
Juli 45 Thlr. bez. und Br. 

Gerſte und Hafer ohne Umſatz. 

Erbſen loco kleine Koch- 48 Thlr. bez. 

Rüböl feſter, loco 10% Thlr. Br., auf Lieferung pr. Dezember⸗Januar 
10% Thlr. bez., pr. Jan.⸗Febr. 10% Thlr. Br., pr. Febr.⸗ März 10% Thlr. 
bez., pr. April⸗Mai 117 —11½ Thlr. bez. und Gld., 11% Thlr. Br. 


Breslau, 5. Dezember. [Produktenmarkt.] Bei mäßigen Zus 
fuhren und Angebot von Bodenlägern für Roggen etwas feſter und höher 
1 75 57 alle übrigen Getreidekörner unverändert. Oelſaaten behauptet, 
Kleeſaaten beider Farben matter Haltung, gutes Angebot. — Spititus feſt, 
loco 9%, Dzbr. 9% G. 


Sgr. Sgr. 

Weizer Weizen 68 72 75 77 Wicken 40 45 48 50 

dito mit Bruch 40 45 48 52 Winterraps 82 85 87 89 
Gelber Weizen 63 67 70 73 Winterrübfen . 74 77 80 89 

dito mit Bruch 43 46 50 52 Sommer rübſen 65 70 72 75 
Brennerweizen 34 38 40 42 Thlr. 
Roggen. . . 48 50 52 53 . 
Gerſte . . . . 36 40 42 45 Alte rothe Kleeſaat . 9 10 10% 11 
Hafer . 23 25 27 28 Neue rothe dito 12 1214 13 13% 
Kocherbſen 54 56 58 62 Neue weiße dito 19 21 23 24 
Futtererbſen 45 48 50 52 Thymothee 9% 9% 10 10% 


Theater⸗ Repertoire. 

Montag, den 5. Dezember. 55. Vorſtellung des 4. Abonnements von 
70 Vorſtellungen. 1) „Der Rechnungsrath und ſeine Töchter.“ 
Luſtſpiel in 3 Aufzügen von L. Feldmann. 2) Tanz⸗Divertiſſement 
Nach dem erſten Akte: „Pas de deux serieux“, getanzt von Hrn. Ballet’ 
meiſter Rathgeber und Fräul. 1 Nach dem Luſtſpiele: „Pas hon- 

rois“, getanzt von Herrn und Fräul. Rathgeber. 3) „Wallenſtein's 

La er.“ Dramatiſches Gedicht in 1 Akt von Schiller. Muſik von Zumſteg. 

instag, den 6. Dezember. 56. Vorſtellung des 4. Abonnements von 

70 Vorſtellungen. Zum dritten Male: „Macbeth.“ Oper in 5 Akten, 
nach Shakeſpeare von F. Eggers. Muſik von Wilhelm Taubert. 


Die von dem unterzeichneten Kommando für den 6. Dezember Vorm. 
1175 annoncirte Pferde⸗Auktion findet zufolge anderweiter Beſting 1g 
nicht ſtatt. 5 

Des Kommando des königl 1. Küraſſier⸗Regiments. 


